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Der Emthaler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für dm Hberamtsbezirk Neuenbürg.
30. Jahrgang.

Nr . 19 . Neuenbürg , Dienstag den 13 . Februar 1872 .
Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis halbst im Bezirk 1 fl. 20 kr. auswärts 1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum 2V, kr. , bei Redaktionsnnskunft 3 '/- kr. — Je spätestens  10 Uhr  Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.

An den Amts -Verfammlungs-
Ausschuß.

Nächsten Donnerstag den 15. d. Mts.
Morgens 8 ' ŝ Uhr findet eine Sitzung des
Amtsversammlungs -Ausschusses Statt.

Den 12. Febr . 1872.
K. Oberamt.
Gaupp.

Neuenbürg.

Kraftlos - Erklärung einer
Schuldurkunde.

Der von Johannes Negelmann , Bauer,
Mich. Sohn von Birkenseld unterm 3. Dez.
1870 der Stiftungspflege Grnnbach für
ein Anlehen von 100 fl. pro 3. Dezbr.
a 5"/o ausgestellte Pfandschein (Pfandan¬
schlag 210 fl.) ist verloren gegangen.

Der unbekannte Inhaber desselben wird
nun zu dessen Vorlegung oder zur An¬
meldung seines Besitzes binnen

drei Monaten
unter der Androhung aufgefordert , daß
nach Umflnß dieser Frist der Pfandschein
für kraftlos erklärt werden würde.

Den 9. Febr . 1872.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Neuenbürg.

Kraftlos - Erklärung eines
Sparksffenfchcins.

Der von der Oberamtssparkasse Neuen¬
bürg auf den Namen des Gottlieb Kirch-
herr von Grnnbach , früher unter Pfleg¬
schaft des nunmehr verst. Michael Emmen¬
dörfer von Grnnbach , für ca. 63 fl. Einlage
ausgestellte Sparkassenschein No . 3235 ist
verloren gegangen.

Der unbekannte Inhaber desselben wird
nun zu dessen Vorlegung oder zur Anmel¬
dung seines Besitzes binnen

drei Monaten
unter der Androhung anfgefordert , daß nach
umflnß dieser Frist der Kassenschein für
kraftlos erklärt werden würde.

Den 9. Febr . 1872.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Revier Langenörand.

Stangen- verkauf.
Mit dem am Donnerstag den 15. Febr.

Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhanse
in Langenbrand zur Versteigerung kom¬
menden Stamm - und Kleinnutzholz (s. Enz-
thüler Nro . 14) wird noch folgendes
Material aus dem Untern Brennerberg
verkauft:

3600 Floßwieden , 550 Nebpsähle , 1100
Baummieden , 275 Flößerstangen , 1125
Baumpfähle , 1650 Hopfenstangen.

Forstamt Altenstaig.

Bachräumungsakkord.
Am Donnerstag den 15. Februar Mor¬

gens 8 Ubr wird ans der Reviernmtskanzlei
in Enzklösterie die Räumung und Unter¬
haltung der Floßstraße ans 5 Jahre vom
1. März 1872 bis 11 . Novbr . 1877 und
und zwar die Groß -Enz vom hintern Stüble
im Peppelthal bis zum Kälberkender im
Abstreich verakkordirt.

Den 9. Februar 1872.
K. Forstamt.

_ H ^ rdegen.
Neuenbürg.

Gläubiger - und Bürgen -Aufruf.
Alle Diejenigen , welche bei nachge¬

nannten Geschäften des diesseitigen Bezirks
in irgend einer Beziehung betheiligt sind,
werden hierdurch anfgefordert , ihre For¬
derungen und Ansprüche bei Gefahr der
Nichtberücksichtigung

binnen 15 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle anzumelden und
rechtsgenügend zu beweisen.

Neuenbürg.
Haist , alt Johann Georg , Sensenschmid,

Real -Theilung.
Pflüger,  Andreas , Müller in Jspringen,

Real -Theilnng.
B i r k e n f e l d.

Höll , Johann Jakob , Gemeinderath , Real-
Theilung.

Dennach.
Schmidt , Christof Friedrich , Real -Thlg.

E n g e l s b r a n d.
Lötterle,  Michael , Schuhm . Wittwe dto.

Feldrennach.
Reißer,  Jakob Friedrich , Steinhauer,

Event .-Thlg.
Gräfenhausen.

Schempf,  Maria , ledig , Real -Theilung.
Wolsinger,  Johannes Wittwe dto.
Künzlcr,  Georg Friedrich dto.

Ottenhausen.
Gänger,  Michael , Schuhm . Wittwe dto.

Schwann.
Schußler , Ludwig , Schuhm . dto.

Waldrennach.
Hauser,  I . M . Kameralamtsdiener dto.

Conweiler.
Reh , Gottliebs Wittwe dto.

Ober Niebelsbach.
Roth,  Johann Georg , Bauers Wtw . dto.

Den 10 . Februar 1872.
K. Gerichtsnotariat Neuenbürg.

Bauer.

W i l d b a d.

Fahrniß-Versteigerung.
Aus der Verlassenschafts -Masse des

Johann Friedrich Wildbrett,  gewesenen
Speisemeisters am K. Kalharinenstift dahier
wird sämmtliche Fahrniß in der Wohnung
des Verstorbenen , dem ehemaligen Gasthaus
zum Hirsch, gegen baare Bezahlung öffent¬
lich versteigert.

Es kommen dabei vor
am Dienstag den 13. Februar 1872

Vormittags von 8— 12 Uhr
Geschmnck und Silbergeschirr , 1 Taschen¬
uhr , Bücher , Mannskleider und Leib-
meißzeug, Gewehre und Waffen , Betten
und Teppiche, 13 Matrazen;

Nachmittags von 2— 5 Uhr
die Leinwand , bestehend in Obcrbett-
ziechen, Haipfel - und Kissmziechen,
Ober - und Unterlcintüchern , Taseltüchern,
Tischtüchern , Servietten , Fenstervorhän¬
gen, Tischteppichen;
am Mittwoch den 14. Februar 1872

Vormiltags von 8— 12 Uhr
Küchengeschirr von Messing , von Zinn,
worunter 56 Teller , von Kupfer , nament¬
lich 1 großer Kessel, von Eisen , Blech,
Holz, Porzellain und Steingut , Glas;

Nachmittags von 2— 5 Uhr
Schreinwerk aller Art , Faß - und Band-
geichirr , worunter 13 Fässer im GehaU
von 2— 6 Eimer;

am Donnerstag den 15. Februar 1872
Vormittags von 8— 12 Uhr

allerlei Hausralh , darunter 1 Kron¬
leuchter, viele Bestecke, Feld - und Hand¬
geschirr ; die Geiränke -Vorrälhe , darnmer
9 Eimer Wein , sowie die Vorrathe an
Werk- und Brennholz . -
Den 8. Februar 1872.

K. Amtsnotariat.
Fehleise n.



74

Revier Calmbach.
Kleinnuhholz-

und Schtsgabrsum-Verksuf.
Am 16. d. Ät. Vormittags9 Uhr

werden auf der Revieramtskanzlei 1700
Slangen bis 12 rin. mit. Durchmesser
und 5—7 m. Länge, 800 Stück Kübier-
städe, sowie der Schlagabraum im Staats¬
wald Mausthurm im Aufstreich verkauft.

tzehrkurs für Obstbau in Hohenheim.
In dem bevorstehenden Frühjahre

werden, wie bisher, junge Leute, die sich
Kenntnisse und Fertigkeiten in der Obstbaum¬
zucht erwerben wollen, zum praktischen Un¬
terricht in Hohenheim ausgenommen.

Die Lehrlinge haben dort auf ihre
Belehrung berechnete Arbeiten zu verrichten
und erhalten dadurch hinreichend Gelegen¬
heit, in der Anpflanzung von Baumgütern,
in der Pflege und Erhaltung älterer Bäume,
in der Erziehung junger Odstbäume in der
Baumschule, sowie in den verschievenen Ver-
edtungsarten, im Baumichnitt u. s. w.
sich so zu unterrichten, daß sie bei Eifer
und Fleiß dahin gelangen können, alle
diese Arbeiten sofort selbstständig vorzu¬
nehmen. Zugleich erhalten sie einen po¬
pulären theoretischen Unterricht in der Oöst-
paumzucht und werden namentlich an Re¬
gentagen, durch Aufgaben, durch Lesen pomo-
logischer Bücher und in anderer geeigneter
Weise beschäftigt. Die Dauer des Unterrichts
deträgtim Frühjahr4 bis 5 Wochen und Mäh¬
rens des Sommers zum Behuf der Erler¬
nung des Okulireus8 Tage. Für Wohnung
und Kost haben die Lehrlinge selbst oder
ihre Absender zu sorgen und ist in dem
Gesuch um Aufnahme Nachmessung darüber
zu geben, wer die Aufenthaltskosten in
Hohenheim bestreiten werde. Von Seite
des Instituts wird übrigens dafür Sorge
getragen werden, daß die Lehrlinge Woh¬
nung und Bett um die billigsten Preise
erhalten. Jeder Lehrling hat sich die er¬
forderlichen Werkzeuge, wie ein Veredlungs¬
messer, ein Gartenmesser, einen Spaten,
eine Haue, eine Baum>äge, sowie die zum
Unterricht erforderlichen Lehrbücher selbst
anzuschaffen, womit ein Aufwand von 6 fl.
verbunden ist; diese Gegenstände können
sämmtlich in Hohenheim angetanst werden.
Rach Ablauf der ersten 14 Tage wird den
Lehrlingen ihre Arbeit, soweit ihnen solche
überhaupt gewährt werden kann, mit täg¬
lichen 12 kr. abgelohnt. Ueberdieß wird
an eine Anzahl der bedürfligereu Lehrlinge
auf deren gleich bei der Anmeldung zur
Ausnahme in den Obstbaulehrkurs hierauf
zu richtendes Gesuch ein Staatsbeitrag
von je 2 fl. aus der Kasse der Central-
stelle verabfolgt werden.

Bei der Ausnahme wird vorausgesetzt,
daß die Lehrlinge das 18. Lebensjahr er¬
reicht haben, daß sie ordentlich lesen und
schreiben können, und daß sie in Gärten
und Weinbergen oder wenigstens auf dem
Felde zu arbeiten gewöhnt sind, worüber,
sowie über unbescholtenenRuf und bei
den um einen Staatsbeitrag einkommenden
Bittstellern über die Vermögeusoerhältnisse
sich auszuweisen ist.

Auf diesen Unterricht werden die land¬
wirtschaftlichen Vereine und die Gemeinde-,

behörden als auf eine sehr geeignete Ge¬
legenheit zur Heranbildung tüchtiger Ge¬
meinde- und Bezirksbaumwärter noch be¬
sonders aufmerksam gemacht. Zur An¬
meldung wird eine Frist von vier Wochen
anberaumt und sind die Anmelvungsgesuche
an die Jnstitutsdirektion in Hohenheim
zu richten.

Sollte nach der Zahl der um Zulassung
zum Obstbaulehrkurs einkommenden fähigen
Bewerber die Abhaltung von mehr als
einem Lehrkurs wünschenswerterscheinen,
so wirs hiezu auch Heuer, wie in den letzten
Jahren, entsprechende Einleitung getroffen
werden.

Stuttgart , den 26. Januar 1872.
Centralstelle für die Landwirtschaft.

Oppel.
Neuenbürg.

Scheuer- und Acker-Verkauf.
Chr. Fr. Beichte , Küblers Wittwe

hier bringt am
Samstag den 17. Februar d. I.

Nachmittags4 Uhr
auf dem Rathhause zu Neuenbürg zum
Verkauf:

1 Heuscheuer im Größelthal, — auf
den Abbruch,

^/»Morgen 39 Rth. Acker an der
Schwärmer Straße,

Arnbacher Markung.
Stadtschultheißenamt.

Weßin ger.
Unterlengenhardt.
Holz -Verkauf.

Am Samstag den 17. Februar
Nachmittags1 Uhr

verkauft die Gemeinde auf hiesigem Ratl
Haus 158 Stämme tarnten Langholz schvW
Qualität, worunter etwas Sägholz sj§
befindet 5200 in einander hält.

Käufer werden hiemit höflich eingelad«,
zu gedachter Zeit sich einfittden zu wollen.

Im Auftrag der bürgerlichen Collcgien
Den 7. Febr. 1872. f

Schultheiß Roller . "
Engelsbrand.

Holz-Verkauf
am Montag den 19. d. M.

Vormittags 9 Uhr
aus dem hiesigen Rathhaus aus dem Ee
meindewald:
53 Stück Langholz mit 21,23 H
50 li .Ll. Brennholz im öffentlichen Aus
streich.

Den 12. Febr. 1872.
_ Schultheiß Schroth.

Langen st einbach.
Stammholz-Versteigerung.
Die hiesige Gemeinde läßt bis
Freitag den 16. Februard. I.

in ihrem Gemeindewald:
26 Stamm große Holländer-Eichen,
7 „ Wagner-Eichen,

12 starke buchene Klötze,
1 Forle Klotz

öffentlich versteigern.
Die Zusammenkunft ist Morgens9 Uhl

in dem Gabenschlag auf der Straße vm
Ittersbach  nach Langensteinbach a«
der Grenze des hiesigen und dortigen Eo
meindewalds.

Den 6. Febr. 1872.
Schmidt,  Bürgermstr.

Privatnachrichten.

GemüseLOckonomie-Samcn
empfiehlt zur gefäll. Abnahme

Ottenhausen.

187Ir Ernte

Dinc. Weiß.

Flachs-, Hans 8t Abwerglpinnmi
Verdienst- Breslau
Medaille, ^ vemgarren , ^ 09.

- Station Ravensburg. —
Diese durch ihre vorzüglichen Gespinnste in weiten Kreisen bekannte

Spinnerei empfiehlt sich auch Heuer zum
Verspinnen im Lohn

gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller, von
Abwerg, Flachs und Hanf in gehecheltem und uugehecheltem Zustand und
sind zur Besorgung bereit

Die Bestrks-Agcnten:
Friede. Rometsch in Wildbad.
W. Waldmann in Herrenalb.
Carl Rau in Liebenzell.

Auch wird auf Verlangen das Gespinnst gewoben, die Absendung des Ge¬
webes erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des Garnes.

_ s
1872 r Kniendem I Bilderbücherk Jugendschristen
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Eichmeister Rellinger , Pforzheim
empfiehlt großen Borrath von

Waagen, Gewichten etc.
zu den billigstem Preisen.

Calw.
H Sonntag den 18. Februar , Nachmittags 2 Uhr hält der

Calw er Kohlen-Consumverein
im Thudium 'schen Lokale eine Generalversammlung , zu der nicht nur die Mitglieder,
sondern auch diejenigen , welche noch beizulreten gesonnen sind , ebenso dringend als
freundlich eingeladen werden.

Das provisorische Comitc.

Freuden  st ad  t.

Sriickenumagcn-Empfehlung.
Ich offeriere best konstruirte Brückenwaagen , geeicht und gestempelt , franko Horb,

Sulz und Oberndorf
mit 100 , 15 « , 200 , 250 , 300 , 400 , 500 , 750 K . Tragkraft

fl. 12 30 kr., fl . 13 30 kr., fl. 15 , fl . 17 , fl. 19 , fl . 21 , fl. 25 , fl. 30.
Die nöthigen Gewichte liefere ich ebenfalls billigst und empfehle mich zur

gef. Abnahme bestens.
8t « vlL, z Linde

Neuenbürg.
50 Ctr.

Heu L Oehmd
hat zu verkaufen

Christian Blaich , Sensenschm.
Winwe.

Donnerstag den 15 . Februar
kommen wir mit 20 groß¬
trächtigen

Kritien und Kaldinnen
in das Lamm nach Feldrennach.

Dreifuß aus Königsbach.

Vorzügliches Brauermalz
von meinem hiesigen Lager oder ab Malz¬
fabrik empfiehlt zu billigsten Preisen.

C. W. Hriler in Calw.

Lehrjungen sowie Lehrmädchen
finden bei sehr gutem Lohn Lehrstellen bei

Bijouterie -Fabrikanten
am Schulplatz

in Pforzheim.

Doiiauejchiilger PsMinarkt-Mmc
Ziehung am 8 . Marz 1872 .

1. , 2. , und 3. Preis je 1 eleganter Einspänner mit Pferd und
Geschirr.

Geringster Preis im Werth von mindestens 5 Gulden.
Loose a fl . 1 und 11 Loose für fl . 10 sind bei dem Kassier Herrn

Georg Ritte dahier zu beziehen.
Donaueschingen , im Januar 1872.

Das Pfer - emarkt -Comitv.
Die Ddeutsche Do-enkttdilbank

mit einem Nominal -Capital von fl. 14,000,000 , wovon fl. 5,600,000 eingezahlt sind,
hat sich zur Hauptaufgabe ihrer Thätigkeit die Creditgewährung gegen Verpfändung
von städtischem und ländlichem Grundbesitz gestellt. Die Darlehcnsbedingungen sind
so billig gestellt, daß der Zinsfuß für alle Formen der in baarem Geld gegebene
Darlehen nur 5"/» beträgt.

Darlehensuchende wollen sich behufs näherer Auskunft und Vermittlung von
Darlehen an Kaufmann L ». in Wildbad wenden.

i l d b a d.

Liter maße
amtlich geeicht und gestempelt von Weißblech als Controlemaße für Wirthe,  sowie

Grammgewicht
in Eisen und Messing bei

LuppOia.

Die rühmlichst bekannten
LtollivsrL'oeKon

Krii8t - Koiibvii8
aus der Fabrik

des Hostieftranlen
8 toll werk in Oöln s . Iteli.

gegen Husten , Heiserkeit , Verschleimung rc. stets vorräthig in
dieuonbürg bei k. Lüxen8teiii, in 6aIm da oll bei kavl Mler , in
l-iebeurell bei Apotheker Leppler und in V̂ilckdaä bei kr. Leim.

1867. 1867.

Vom I . März bis 20 . Mai finden 2
weitere

junge Leute
in meinem Baumschulengeschäft Aufnahme.
Dieselben haben Gelegenheit sich in der
Obstbaumzuchl , Obstbaumpflege und im
Rebschnitt gute Kenntnisse zu erwerben.

Ottenhausen.
Vinz . Weiß.

Schwann . Xc
V? Zur Feier unserer ve

^ laden wir Verwandte , Freunde u . ^
Bekannte auf Dienstag den 13 Febr.

Marie Stall.

4Ü0 jl werden gegen gesetzliche Sicher¬heit ausgeliehen,
die Redaktion.

Wo sagt

Schömberg.
HflQ A Pflcgschaftsgeld liegen zum
LW ^4 - Ausleihen gegen gesetzliche
Sicherheit parat bei

Johannes Burghardt.

Donnerstag den 15. d. M.
mit 40 Stückkommen wir

tragende

Kalbinnen,
nähen und

Kälber -Kühen
nach Birkenfeld in Hirsch.

Grbrüder Kahn.



Ein in allen häuslichen Geschäften
erfahrenes

Dienstmädchen
sucht eine entsprechende Stelle womöglich
in der Stadt. Der Eintritt kann jetzt
oder zu Ostern geschehen.

Näheres bei Postbote Feiler.

Kronik.
Württemberg.

Das Reg.Blatt vom 9. Febr. enthält
das Gesetz, betr. die weitere Ausbildung
des Telegraphennezes; ferner eine Bekannt¬
machung des Min. des Innern , betr. den
württ. Landesverein der Kaiser Wilhelms-
stistung für deutsche Jnvalioen, und eine
Verfügung desselb. Mim, betr. die Anzeige¬
pflicht beim Ausbruch von ansteckenden
Krankheiten unter Menschen und Thieren;
ferner eine Vers, des Fin.Min., betr. den
Steuersatz für Grünmalz.

Zu dem Ergebniß der letzten Kammer-
Verhandlungen über die Reservatrechte gibt
der Schw. Merkur u. A. folgende erläu¬
ternde Bemerkungen:

Stuttgart,  8 . Febr. Die „große
Haupt- und Staatsaktion" ist vorüber: Die
Kammer hat mit 60 gegen 29 Stimmen
sich für die Anschauung entschieden, daß
sowohl zu Aenderungen der deutschen Rcichs-
verfassung mit Einschluß der Kompetenz-
ermeüerungen, als zum etwaigen Verzicht
auf württ. Neservatrechte nicht ein Beschluß
der württ. Stünde erforderlich sei, sondern
der reichsgesetzliche Weg, Zustimmung von
Bundesrath und Reichstag, unter den
schützenden Formen des Art. 78 der Reichs-
verfassung, der allein voimeschriebene sei.
Sie hat damit der zwischen Bundesrath,
Reichstag und der württ. Regierung bereits
feststehenden Ansicht auch ihre Autorität
hinzugefügt. Württemberg hat jetzt in seinen
offiziellen Organen erklärt, daß es unter
Beitritt zum Reich auch die reichsgetrene
Fortentwicklungdes Reichsrechts verstehe."

Stuttgart,  10 . Febr. Aus dem
Bericht des Enzthälers v. heutigen Tage
über die Kammverhaudlungenv. 8. d. Mts.
betreffend die Reservatrechte Würt¬
tembergs,  also diejenigen Rechte, welche
wir uns bei dem Eintritt in das deutsche
Reich ausdrücklich Vorbehalten haben, (z. B.
Militärconvention, Post- und Telegraphen¬
wesen im internen Verkehr, Recht der Be
steuerung von Bier nnd Branntwein rc.)
könnte leicht der Schluß gezogen werden,
als wäre ich mit dem von der Kammer
obgelehnten Antrag der Abgeordneten Oe
sterlen und Genossen einverstanden  ge¬
wesen.

Hiegegen müßte ich mich ausdrücklich
verwahren.

Es ist überhaupt vielleicht erwünscht
den Standpunct welchen ich in dieser aller¬
dings hochwichtigen Frage eingenommen,
näher zu erfahren, ich theile daher meinen
Mitbürgern in Stadt und Land folgendesmit:

der Antrag des Abgeordneten Oestcrlen
und Genossen erschien mir unannehm¬

bar,  weil derselbe Abstimmungen des gestellte Antrag, welcher nicht wie der Ve-
Würtl. Bevollmächtigten im Bundesrath
nicht in allen  Fällen für  verbindlich er¬
klärte; ich sage eine solche Abstimmung
ist wenn sie einmal erfolgt ist, bindend
ebenso wie Handlungen eines Bevollmäch¬
tigten gegenüber seinem Vollmachtgeber
im gewöhnlichen Leben bindend sind.

Mir erschien aber auch der Antrag der
Eommissionsmehrheit unannehmbar,
weil dieser die Nothwendigkcit der Mit¬
wirkung der Stände unter allen Um¬
ständen verneinte.

Ich glaube man muß unterscheiden
zwischen fertigen  und in der Verhand¬
lung schwebenden  Bundesgesetzen. Er¬
schienene Bundesgesetze müssen selbstver¬
ständlich über  den Laudesgesetzen, auch
über der Landesverfassung stehen. Hier
ist ein Widerspruch des Eiuzeistaates nicht
mehr möglich. Unbestritten ist aber das
Recht des Einzelstaates ehe ein Bundes¬
gesetz zu Stande kommt, seinen Bevollmäch¬
tigten für die Abstimmungen so oder so

zu instruiren, und als ein Recht der
Landesvertretung erschien es mir ins¬
besondere, daß diese auf die In¬
struktion des Buudesbevvllmächliglen
wenigstens dann einen Einfluß ausübt
wenn es sich um Abtretung von Son¬
derrechten Württembergs handelt, welche
das Land sich ausdrücklich Vorbehalten
hat, und die selbst nach der Reichsver¬
fassung nicht ohne Zustimmung „des
berechtigten Bundesstaats" aufgehoben
werden können.
Es ist nun freilich die Commissions¬

mehrheit, so wie die Regierung davon aus¬
gegangen, daß unter Bundesstaat nur die
Regierung des Einzelstaates zu verstehen sei.

Dieser Anschauung vermochte aber ich
nicht beizutreten. Nach meinen Begriffen
hat man unter dem Wort „Bundesstaat"
den Staat mit all seinen konstitutionellen
Gewalten (also Regierung und Slände-
versammlung) zu verstehen. Keinenfalls
schien mir, wenn ich auch verschiedene
Auffassungen für möglich zulassen will,
diese Streitfrage spruchreif  zu sein,
wenn nach den Reichstagsverhandlungen
sogar Staatsminister Delbrück nur seine
persönliche Ansicht sagen, einer authen-
lhischen Interpretation auswei¬
ch en  zu dürfen glaubte, ich habe mich auch
vergeblich nach Gründen umgesehen, aus
denen die Entscheidung dringend  oder
praktisch  gewesen wäre, nachdem die
Regierung ausdrücklich erklärt hatte, Re¬
servatrechte nicht aufgeben zu wollen, ohne
der Zustimmung der Landstände versichert
zu sein.

Für sehr praktisch mußte ich es da¬
gegen erkennen , diese Erklärung
der Negierung zu acceptiren und
ein Ministern erantw örtlich keitsge-
setz zu erbitten , ehe man sich durch
eine theoretische Entscheidung der
Frage gebunden,  ein solches Gesetz
möglicherweisegegenstandlos gemacht hat.
Darin gipfelt der von Sick, mir u. Anderen

richt im heutigen Enzthäler*) sagt, ganz
sondern nur in Ziff. 1 u. 2 von der
Kammer mit allen gegen 16 Stimme»
abgelehnt, in Ziff. 3 (Ministerverantmor!-
lichkeit betr.) aber niit 80 gegen9 Stimme»
angenommen worden ist.

Einem Anträge, wie die Kommissions-
mehrheit ihn gestellt hatte, und der m>,
meullich in Ziff. 2 den Satz ausspricht,

es könne durch die Abstimmung der
W. Bevollmächtigten im Bundesralh
auch bei einseitigem Ausgeben der
Reservatrechte die Verfassung unsere;
Landes nicht verletzt werden

einem Freibrief in diesem Um¬
fange,  vermochte ich nicht zuzustimme»,
um so weniger, als die deutsche Einheil
dadurch nicht gefährdet ist, daß man dH
Laudesvertretnng zu fragen hat, ehe mai,
innere  Angelegenheiten desselben dm
Reiche ülnrtragt.

Landtagsabgeordneter
Beutler.

>ie Kammerverhandlungen ausführlichm
ts-Anzeiger oder Merkur zu bringen, go

Die Kammer
Staats-
stattet uns'der Raum und die Rücksicht auf ei»«
sehr großen Theil unserer Leser nicht. ' Wi
müssen uns, wie es z. B. in Nr. 18 geschehe«,
in der Regel auf die wichtigeren Fälle M
kurze Miltheilungen ihrer End-Resultate beschm-
len, womit wir der-Sache zu genügen glaube«!
weitergehende Wünsche sind wenigstens nch
nicht an uns ergangen. — Im Uebrigens»S
wir für kurze Erläuterungen nicht unzugänglich.

Die Redaktio».

Ausland.

In Paris übernimmt der junge Adle

Anzi

Nr . 2

ErscheintT
bei der Nie¬
deren Rani

1871. 16-
5 Tage, also
Mitternacht, >

N
An di-

*) Das Resultat fragl. Abstimmung Hi
einem Bericht der sonst gut unterrichteten Wün-
temb. authogr. Corresp. entnommen, dem d»
Unterzeichnete durch Zeile9-- 11 als Erläuterung
für weniger kundige Leser in Parenthese de«
Inhalt des Commstsions-Antrags kurz ansüqle.
In der Hauptsache stimmt diese „erste kurze"
Mittheilung mit denen der anderen Blatter.

Diejenig
der Einsendu
S. 84 sf.
über Gebur
Eheschließun
im Rückstau

Den 12

Positiv wissen zu müssen, von welche«
Motiven ein Abgeordneter bei seinen Voten ge¬
leitet worden, ohne dessen Molivirung zur«
selbst gehört oder gelesen zu haben, wird wch
Niemand von einer Redaktion erwarten, e>
laßt sich dies zunächst nur vermuthen; ans Vei-
muthungen uns einzulnssen fühlten wir uns
vorerst nicht pasfionirt. Und da doch Jede,
schließlich der Ausleger seiner Worte ist, tun«
die Redaktion die Beantwortung für diese odn
jene nähere Auslegung lediglich dem Betreffend«
selbst überlassen.

K. Ober
D

In der Ni
dem Bierbr
Einsteigens
in Scheider
Frankenstück

Um Mil
wird gebetei

Den 12

A
sur das am
Hasrnrein
bis 15. Mi

Liebenze

Mich and,  Pfarrer an der Madelai»!,
die Nolle Döllinger's ; er tritt gegen dt»
Erzbischof von Paris für den Alt-Kalho-
Uzismus gegen die Unsehldarkeitsmämiek
ein. Ob seine Agitation Erfolg habe»
wird, läßt sich bezweifeln. Denn in Frank¬
reich ist der von Rom abhängige Klerus
eine Macht, mit der selbst Thiers rechne"
muß. Von jeher ist übrigens die Religio»
in Frankreich zu politischen Zwecken au§-
gebeutet worden. Louis Napoleon uiü
Thiers sind sicherlich keine Gläubigeni">
Sinne Lio noiio's. Aber sie benutz!«»
und benutzen den Köhlerglauben des arme»,
in der Dummheit ausgewachsenen Landvolk-,
Thiers spekulirt auch auf die UliranM
taneii in Deutschland.

Letzter
Ger

Die in
Adlenvirth
Eheleute r
früheren
beschriebene
düngen, au
Schwarzen!
Gruubach k>

Samst

in dem
wiederholt
Aufstreich
eingeladen

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Me eh in Neuenbürg.
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